
Hier rockt der
Herbergsvater

Im Musik-Inliner formt Andy Kammer aus er-
fahrenen und unerfahrenen Musikern eine
Projekt-Band.

Kalter, roter Tee? Nee. Keine
Mittagsruhe, kein Stress mit
dem Herbergsvater. Und keine
peinliche Klassendisco am
Abend. Heute wird gerockt in
der Jugendherberge. Und wie.
Der Speisesaal verwandelt sich
zum Backstage-Bereich, das
Foyer zum Bühnenraum.
Mittendrin: ihr, die ihr Lust
habt an richtig guter Musik.

Nur keine Hem-
mungen: Nach-
wuchsmusiker
zeigen nach dem
Workshop ihr
Können.

Line Pengel (r.) ist im OLB-Mu-
sikcamp Dozentin für Street-
Dance.

Bei Lorenz Seherr können die
Teilnehmer lernen, wie gute Hip-
Hop-Texte entstehen.

Thorsten Wingenfelder und sein
Bruder Kai waren die Köpfe von
„Fury in the Slaughterhouse“.

aWer kann mitmachen? Alle, die
Lust auf Musik haben. Nähere
Auskünfte erteilen die jeweiligen
Jugendherbergen.

aWas kostet der Spaß? Die
Workshop-Teilnahme ist kosten-
frei. Die Ticketpreise fürs Kon-
zert liegen bei 15 Euro.

aWer tritt abends auf? Bei jedem
Gig dabei sind die Wingenfelder-
Brüder samt Band. Clou des

Konzepts: Abend für Abend ge-
ben sich interessante Gäste die
Klinke in die Hand. Mit dabei
unter anderem Johannes Strate
(Revolverheld) oder Mousse T.

aWo wird noch gespielt? In un-
mittelbarer Nähe liegen die Ju-
gendherbergen Damme (1. De-
zember) und Alfsee (13. April
2012). Alle Termine findet ihr im
Internet unter der Adresse
www.projektjugendherberge.de

Wer, was, wann, wo?

In 20 Jugendherbergen im
Nordwesten Deutschlands ticken
die Uhren für einige Monate an-
ders. Mit dem OLB-Musikcamp
gehen die Häuser, denen unbe-
rechtigterweise der Linoleum-
Duft längst vergangener Tage
hinterher weht, einen großen
Schritt in Richtung Zukunft.

Gemeinsam mit den Brüdern
Kai und Thorsten Wingenfelder –
bis vor drei Jahren kreative Köp-

fe der erfolgreichen Band „Fury
in the Slaughterhouse“ –  und
dem Musikzentrum Hannover ha-
ben die Verantwortlichen des
DJH-Landesverbands Unterwe-
ser-Ems ein spannendes Konzept
entwickelt.

Tagsüber können bis zu 40 Ju-
gendliche ihre Lust an der Musik
entdecken. Im Mittelpunkt: der
Musik-Inliner, ein bis unters
Dach mit Instrumenten bestück-
ter Bus. Unter Anleitung szene-

erfahrener Musikpädagogen fü-
gen sich hier musikalische Teile
zum Ganzen. Es wird gezupft, ge-
trommelt und gesungen.

Wer eher auf Hip-Hop steht,
kann mit Hilfe zweier bekannter
Rapper das reimende Texten ler-
nen. Abgerundet wird das Ange-
bot durch einen Tanz-Workshop,
in dem unverkrampft die richti-
gen Schritte zur richtigen Show
einstudiert werden.

Dr. Nele Krampen, Projektent-
wicklerin beim Jugendherbergs-
verband, ist sich sicher, dass die
Häuser mit diesem neuen Ange-
bot viele neue Freunde gewinnen
werden: „Wir machen das, was
wir am Besten können, nämlich
einzigartige Begegnungen schaf-
fen. Und das rund um das Thema
Musik.“

Den Abschluss des Camps bil-
det eine Gesprächsrunde mit den
Künstlern, die am Abend in den

Jugendherbergen gemeinsam mit
den Wingenfelder-Brüdern ein
Konzert geben. Mousse T. war
schon da, Johannes Strate von
Revolverheld und Bosse stehen
noch auf der Liste. Was ist wich-
tig, wenn man eine Band gründen
will? Wie ist das Leben als Rock-
musiker? Fragen über Fragen.

Gekrönt wird der Tag mit ei-
nem kleinen, aber feinen Konzert
in Club-Atmosphäre. 80, 100 oder
auch mal 200 Gäste: Mehr sind es
meist nicht, die in die Foyers und
Säle der Jugendherbergen passen.
Das tut der Stimmung jedoch kei-
nen Abbruch. Die Brüder Win-
genfelder samt Band und Gästen
rocken in bester Akustik-Manier
die Herbergen. Außer neuen
Songs vom Album „Besser zu
zweit“ gibt’s auch den einen oder
anderen Fury-Hit. Klar, dass die
Nachtruhe an diesem Abend auf-
gehoben wird. (gl)

Wissen, was läuft: Folgt der Szene-Redaktion der „Glocke“ bei
Facebook: www.facebook.com/GlockeSzene

Perfektes Äußeres per Klick
Es ist erstaunlich: Models in

Hochglanzmagazinen haben
keine Falten an Knien und El-
lenbogen. Sie haben keine Le-
berflecken, Grübchen oder
Lachfalten. Bei ihnen sitzt jede
Hüftjeans so perfekt, dass auch
nicht die kleinste Rolle über dem
Bund zu sehen ist. Woran kann
das liegen? An einer speziellen
Ernährung, einem straffen
Sportprogramm oder sehen die
einfach von Natur aus so aus?

Die Antwort lautet: Sicher sind
gesunde Ernährung und Sport
wichtig, aber so perfekt, wie die
Mädels und Jungs in den Maga-
zinen dargestellt werden, ist nie-
mand. Das wäre auch langwei-
lig. Perfektion durch Bildbear-
beitungsprogramme lautet die
Zauberformel. Schade nur, dass
das nicht alle wissen und deswe-
gen einem Ideal hinterher jagen,
dass ohne technische Hilfe nicht
zu erreichen ist. Julia Geppert

Zeitlupe

Tipps, wie sie ihre Online-Schülerzeitung „Merian-Magazin“ noch
besser machen können, bekamen die jungen Redakteure des MSMG in
Telgte von der „Szene“-Redaktion der „Glocke“. Bild: Geppert

Merian-Magazin: Seit zehn Jahren online
Von unserem Redaktionsmitglied
JULIA GEPPERT

Regelmäßige Redaktionssit-
zungen, Themensuche, Brainstor-
ming und Terminabsprache – in
der Redaktion des Merian-Maga-
zins am Maria-Sibylla-Merian-
Gymnasium  in Telgte geht es zu,
wie es bei einer Schülerzeitung
eben zugeht. Das Besondere am
Merian-Magazin ist, dass es aus-
schließlich online verfügbar ist.
Eine gedruckte Ausgabe gibt es
nicht.

In den verschiedenen Katego-
rien wie Politik, Freizeit oder
Sport findet man unterschiedli-
che Arten von Texten: Interviews
sind genauso dabei wie Berichte,
Features oder Reportagen. Dafür,
was sie bei ihrer Arbeit noch bes-
ser machen könnten, bekamen ei-
nige der Merian-Magazin-Redak-
teure jetzt Tipps von der „Sze-
ne“-Redaktion der „Glocke“.

Besonders das Thema „Inter-
view“ interessierte die jungen
Nachwuchsjournalisten. Am
schwierigsten sei es dabei, zu ent-

scheiden, was die Leser interes-
sieren könnte. Auch einen ganz
praktischen Tipp gab es vom
„Profi“, den sie auf ihrer Home-

page ankündigt hatten: „Um ei-
nen möglichst abwechslungsrei-
chen Schreibstil zu erlangen, hilft
nur eins: üben.“

Vor zehn Jahren hatte Lehrer
und Chefredakteur Karsten Ros-
sien die Online-Schülerzeitung
ins Leben gerufen. Heute besteht
das Redaktions-Team aus rund
zehn Redakteuren der Klassen
fünf bis neun und vielen freien
Mitarbeitern aus der gesamten
Schülerschaft. Sie kümmern sich
um den Internetauftritt www.me-
rian-magazin.de. Dieser wird
täglich aktualisiert. Redaktions-
sitzung ist immer freitags im SV-
Raum.
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Habt ihr auch eine Schüler-
zeitung? Möchtet ihr Tipps

von der „Szene“-Redaktion der
„Glocke“ bekommen, wie ihr
noch besser werden könnt? Kein
Problem! Wir kommen und bera-
ten euch! Meldet euch einfach
unter szene@die-glocke.de

Prominente wecken US-Schüler
meinsam mit Gemeindeverwal-
tungen entwickelt, um Mädchen
und Jungen davon abzubringen,
die Schule zu schwänzen. „Wir
wissen, dass schon drei Tage Feh-
len zu schlechteren Leistungen in
der Schule führen können“, er-
klärte Seattles Bürgermeister
Mike McGinn dem Sender NBC,
„jeder Tag in der Schule zählt.

(dpa)

bewahren, wie der Sender NBC
und lokale Medien berichten.
Schüler können sich auf Wunsch
von der Stimme beliebter Künst-
ler wecken lassen. Unter anderem
haben der Rapper Wiz Khalifa
und die Sängerin Nicki Minaj ei-
nen Morgengruß für die Aktion
aufgenommen.

Diese innovative Strategie ha-
ben Pädagogen der Stiftung ge-

Amerikanische Schüler werden
in den nächsten sieben Wochen
mit einem Weckruf von Promi-
nenten aus dem Bett geklingelt.
Insgesamt erhalten 88 000 Ju-
gendliche von 85 teilnehmenden
Schulen aus 17 US-Bundesstaa-
ten vor der Schule Anrufe.

Die Get Schooled Foundation
New York will damit Langschlä-
fer vor Fehlstunden in der Schule

Aufstehen: Sänger wie Nicki Mi-
naj wecken derzeit Schüler in den
USA per Anruf. Bild: dpa

Der Hype um Joko und Klaas
ist im Moment beträchtlich:
Beim Publikumspreis des Deut-
schen Fernsehpreises gehörten
sie zu den Top drei bei der Wahl
zum besten Entertainer – neben
Günther Jauch und Stefan Raab.
Die beiden sind auch beim Pri-
vatsender ProSieben zu sehen:
Nach der Samstagabend-Spiel-
sendung „17 Meter“ heißt es
dort am 13. Oktober „Die Rech-
nung geht auf uns!“. Zuschauer
sollen die Chance bekommen,
eine ungeliebte Rechnung loszu-
werden – egal, ob Strafzettel
oder Restaurantquittung,
Hauptsache: Die Story zu der
Rechnung ist kurios. (dpa)

Inoffiziell ist
es der „MTV
Home“-Nach-
folger: Die als
Kult-Modera-
toren gefeier-

ten Unterhalter Joko Winter-
scheidt (32) und Klaas Heufer-
Umlauf (28) melden sich jetzt
mit der wöchentlichen Show
„Neo-Paradise“ beim öffent-
lich-rechtlichen ZDF-Neo zu-
rück. Die neue Show mit glei-
chem Konzept ist donnerstags
ab 22.25 Uhr zu sehen. Bei MTV
empfingen die beiden Musiker
und Schauspieler in lockerer At-
mosphäre und alberte mit ihnen
herum.

Joko und Klaas beim ZDFVIP-
Geflüster

Altes Konzept beim neuen Sender: Die beiden Kultmoderatoren
Klaas Heufer-Umlauf (l.) und Joko Winterscheidt wechseln von
MTV zu ZDF-Neo. Das Prinzip der Sendung „MTV-home“ bleibt
allerdings erhalten. Bild: dpa
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aDie Electric Lounge öffnet
am heutigen Samstag ab 21 Uhr
ihren Türen im Forum Bielefeld,
Meller Straße 2. „Crossnights
goes Rockabilly“ lautet das
Motto am heutigen Samstag in
der Weberei, Bogenstraße, in
Gütersloh. Einlass ist um
20 Uhr. Nach Live-Musik folgen
Beats vom Plattenteller. Lieb-
haber elektronischer Sounds
kommen bei der Elektrolyse im
Specops, Münster, auf ihre Kos-
ten. Los geht es am Samstag,
8. Oktober , um 22 Uhr.
aKurzgeschichten, Gedichte
und Stand-Up gibt es am
Dienstag, 11. Oktober, bei
„Krawehl! – Die Lesebühne“.
20 Uhr, Specops, Münster.
aWer Lust hat, sein musikali-
sches Talent zu testen, ist will-
kommen bei „Let’s Play Music“.
Von 16 bis 18 Uhr können im
Bürgerzentrum Schuhfabrik
Ahlen, Königstraße, Instrumen-

te ausprobiert werden. Eben-
falls am Donnerstag, 13. Okto-
ber, gibt es Tanzbares im Spec-
ops in Münster. Ab 22 Uhr heißt
es „Listen with open ears and
mind“. Zu hören gibt es Dark
Folk, Ambient und Electronic-
beats.
aThe Black Pony geben am
Freitag, 14. Oktober, ein Kon-
zert in der Weberei Gütersloh.
Einlass ist 18 Uhr. Die Newco-
mer spielen Rock und Pop. (gl)

Das ist los

Regelmäßig
kommen De-
signer zu
Workshops.
Kaffee und
selbst geba-
ckenen Kuchen gibt es auch –
dafür haben die „Sweat
Shop“-Gründerinnen Martena
Duss und Sissi Holleis eine ge-
mütliche Sofa-Ecke eingerich-
tet. Die Idee hat sich mittlerwei-
le herumgesprochen. Im Sep-
tember gastierten sie mit ihrem
Konzept im Londoner Kaufhaus
Selfridges. (dpa)

Wer sich in einem normalen
Café langweilt und dazu ein
Faible für Mode mitbringt, kann
sich in Paris in einem Nähcafé
austoben. Eine Österreicherin
und eine Schweizerin haben sich
im vergangenen Jahr von dem
Konzept der Internet-Cafés in-
spirieren lassen und eine Lade-
fläche im zehnten Arrondisse-
ment umgebaut. Rund um einen
Gemeinschaftstisch wurden
zehn Arbeitsplätze mit Profi-
Nähmaschinen eingerichtet, die
für sechs Euro pro Stunde ge-
mietet werden können.

Nähen statt chatten Letzter
Schrei
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Projekt-Band.

Kalter, roter Tee? Nee. Keine
Mittagsruhe, kein Stress mit
dem Herbergsvater. Und keine
peinliche Klassendisco am
Abend. Heute wird gerockt in
der Jugendherberge. Und wie.
Der Speisesaal verwandelt sich
zum Backstage-Bereich, das
Foyer zum Bühnenraum.
Mittendrin: ihr, die ihr Lust
habt an richtig guter Musik.

Nur keine Hem-
mungen: Nach-
wuchsmusiker
zeigen nach dem
Workshop ihr
Können.

Line Pengel (r.) ist im OLB-Mu-
sikcamp Dozentin für Street-
Dance.

Bei Lorenz Seherr können die
Teilnehmer lernen, wie gute Hip-
Hop-Texte entstehen.

Thorsten Wingenfelder und sein
Bruder Kai waren die Köpfe von
„Fury in the Slaughterhouse“.

aWer kann mitmachen? Alle, die
Lust auf Musik haben. Nähere
Auskünfte erteilen die jeweiligen
Jugendherbergen.

aWas kostet der Spaß? Die
Workshop-Teilnahme ist kosten-
frei. Die Ticketpreise fürs Kon-
zert liegen bei 15 Euro.

aWer tritt abends auf? Bei jedem
Gig dabei sind die Wingenfelder-
Brüder samt Band. Clou des

Konzepts: Abend für Abend ge-
ben sich interessante Gäste die
Klinke in die Hand. Mit dabei
unter anderem Johannes Strate
(Revolverheld) oder Mousse T.

aWo wird noch gespielt? In un-
mittelbarer Nähe liegen die Ju-
gendherbergen Damme (1. De-
zember) und Alfsee (13. April
2012). Alle Termine findet ihr im
Internet unter der Adresse
www.projektjugendherberge.de

Wer, was, wann, wo?

In 20 Jugendherbergen im
Nordwesten Deutschlands ticken
die Uhren für einige Monate an-
ders. Mit dem OLB-Musikcamp
gehen die Häuser, denen unbe-
rechtigterweise der Linoleum-
Duft längst vergangener Tage
hinterher weht, einen großen
Schritt in Richtung Zukunft.

Gemeinsam mit den Brüdern
Kai und Thorsten Wingenfelder –
bis vor drei Jahren kreative Köp-

fe der erfolgreichen Band „Fury
in the Slaughterhouse“ –  und
dem Musikzentrum Hannover ha-
ben die Verantwortlichen des
DJH-Landesverbands Unterwe-
ser-Ems ein spannendes Konzept
entwickelt.

Tagsüber können bis zu 40 Ju-
gendliche ihre Lust an der Musik
entdecken. Im Mittelpunkt: der
Musik-Inliner, ein bis unters
Dach mit Instrumenten bestück-
ter Bus. Unter Anleitung szene-

erfahrener Musikpädagogen fü-
gen sich hier musikalische Teile
zum Ganzen. Es wird gezupft, ge-
trommelt und gesungen.

Wer eher auf Hip-Hop steht,
kann mit Hilfe zweier bekannter
Rapper das reimende Texten ler-
nen. Abgerundet wird das Ange-
bot durch einen Tanz-Workshop,
in dem unverkrampft die richti-
gen Schritte zur richtigen Show
einstudiert werden.

Dr. Nele Krampen, Projektent-
wicklerin beim Jugendherbergs-
verband, ist sich sicher, dass die
Häuser mit diesem neuen Ange-
bot viele neue Freunde gewinnen
werden: „Wir machen das, was
wir am Besten können, nämlich
einzigartige Begegnungen schaf-
fen. Und das rund um das Thema
Musik.“

Den Abschluss des Camps bil-
det eine Gesprächsrunde mit den
Künstlern, die am Abend in den

Jugendherbergen gemeinsam mit
den Wingenfelder-Brüdern ein
Konzert geben. Mousse T. war
schon da, Johannes Strate von
Revolverheld und Bosse stehen
noch auf der Liste. Was ist wich-
tig, wenn man eine Band gründen
will? Wie ist das Leben als Rock-
musiker? Fragen über Fragen.

Gekrönt wird der Tag mit ei-
nem kleinen, aber feinen Konzert
in Club-Atmosphäre. 80, 100 oder
auch mal 200 Gäste: Mehr sind es
meist nicht, die in die Foyers und
Säle der Jugendherbergen passen.
Das tut der Stimmung jedoch kei-
nen Abbruch. Die Brüder Win-
genfelder samt Band und Gästen
rocken in bester Akustik-Manier
die Herbergen. Außer neuen
Songs vom Album „Besser zu
zweit“ gibt’s auch den einen oder
anderen Fury-Hit. Klar, dass die
Nachtruhe an diesem Abend auf-
gehoben wird. (gl)

Wissen, was läuft: Folgt der Szene-Redaktion der „Glocke“ bei
Facebook: www.facebook.com/GlockeSzene

Perfektes Äußeres per Klick
Es ist erstaunlich: Models in

Hochglanzmagazinen haben
keine Falten an Knien und El-
lenbogen. Sie haben keine Le-
berflecken, Grübchen oder
Lachfalten. Bei ihnen sitzt jede
Hüftjeans so perfekt, dass auch
nicht die kleinste Rolle über dem
Bund zu sehen ist. Woran kann
das liegen? An einer speziellen
Ernährung, einem straffen
Sportprogramm oder sehen die
einfach von Natur aus so aus?

Die Antwort lautet: Sicher sind
gesunde Ernährung und Sport
wichtig, aber so perfekt, wie die
Mädels und Jungs in den Maga-
zinen dargestellt werden, ist nie-
mand. Das wäre auch langwei-
lig. Perfektion durch Bildbear-
beitungsprogramme lautet die
Zauberformel. Schade nur, dass
das nicht alle wissen und deswe-
gen einem Ideal hinterher jagen,
dass ohne technische Hilfe nicht
zu erreichen ist. Julia Geppert

Zeitlupe

Tipps, wie sie ihre Online-Schülerzeitung „Merian-Magazin“ noch
besser machen können, bekamen die jungen Redakteure des MSMG in
Telgte von der „Szene“-Redaktion der „Glocke“. Bild: Geppert

Merian-Magazin: Seit zehn Jahren online
Von unserem Redaktionsmitglied
JULIA GEPPERT

Regelmäßige Redaktionssit-
zungen, Themensuche, Brainstor-
ming und Terminabsprache – in
der Redaktion des Merian-Maga-
zins am Maria-Sibylla-Merian-
Gymnasium  in Telgte geht es zu,
wie es bei einer Schülerzeitung
eben zugeht. Das Besondere am
Merian-Magazin ist, dass es aus-
schließlich online verfügbar ist.
Eine gedruckte Ausgabe gibt es
nicht.

In den verschiedenen Katego-
rien wie Politik, Freizeit oder
Sport findet man unterschiedli-
che Arten von Texten: Interviews
sind genauso dabei wie Berichte,
Features oder Reportagen. Dafür,
was sie bei ihrer Arbeit noch bes-
ser machen könnten, bekamen ei-
nige der Merian-Magazin-Redak-
teure jetzt Tipps von der „Sze-
ne“-Redaktion der „Glocke“.

Besonders das Thema „Inter-
view“ interessierte die jungen
Nachwuchsjournalisten. Am
schwierigsten sei es dabei, zu ent-

scheiden, was die Leser interes-
sieren könnte. Auch einen ganz
praktischen Tipp gab es vom
„Profi“, den sie auf ihrer Home-

page ankündigt hatten: „Um ei-
nen möglichst abwechslungsrei-
chen Schreibstil zu erlangen, hilft
nur eins: üben.“

Vor zehn Jahren hatte Lehrer
und Chefredakteur Karsten Ros-
sien die Online-Schülerzeitung
ins Leben gerufen. Heute besteht
das Redaktions-Team aus rund
zehn Redakteuren der Klassen
fünf bis neun und vielen freien
Mitarbeitern aus der gesamten
Schülerschaft. Sie kümmern sich
um den Internetauftritt www.me-
rian-magazin.de. Dieser wird
täglich aktualisiert. Redaktions-
sitzung ist immer freitags im SV-
Raum.
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Habt ihr auch eine Schüler-
zeitung? Möchtet ihr Tipps

von der „Szene“-Redaktion der
„Glocke“ bekommen, wie ihr
noch besser werden könnt? Kein
Problem! Wir kommen und bera-
ten euch! Meldet euch einfach
unter szene@die-glocke.de

Prominente wecken US-Schüler
meinsam mit Gemeindeverwal-
tungen entwickelt, um Mädchen
und Jungen davon abzubringen,
die Schule zu schwänzen. „Wir
wissen, dass schon drei Tage Feh-
len zu schlechteren Leistungen in
der Schule führen können“, er-
klärte Seattles Bürgermeister
Mike McGinn dem Sender NBC,
„jeder Tag in der Schule zählt.

(dpa)

bewahren, wie der Sender NBC
und lokale Medien berichten.
Schüler können sich auf Wunsch
von der Stimme beliebter Künst-
ler wecken lassen. Unter anderem
haben der Rapper Wiz Khalifa
und die Sängerin Nicki Minaj ei-
nen Morgengruß für die Aktion
aufgenommen.

Diese innovative Strategie ha-
ben Pädagogen der Stiftung ge-

Amerikanische Schüler werden
in den nächsten sieben Wochen
mit einem Weckruf von Promi-
nenten aus dem Bett geklingelt.
Insgesamt erhalten 88 000 Ju-
gendliche von 85 teilnehmenden
Schulen aus 17 US-Bundesstaa-
ten vor der Schule Anrufe.

Die Get Schooled Foundation
New York will damit Langschlä-
fer vor Fehlstunden in der Schule

Aufstehen: Sänger wie Nicki Mi-
naj wecken derzeit Schüler in den
USA per Anruf. Bild: dpa

Der Hype um Joko und Klaas
ist im Moment beträchtlich:
Beim Publikumspreis des Deut-
schen Fernsehpreises gehörten
sie zu den Top drei bei der Wahl
zum besten Entertainer – neben
Günther Jauch und Stefan Raab.
Die beiden sind auch beim Pri-
vatsender ProSieben zu sehen:
Nach der Samstagabend-Spiel-
sendung „17 Meter“ heißt es
dort am 13. Oktober „Die Rech-
nung geht auf uns!“. Zuschauer
sollen die Chance bekommen,
eine ungeliebte Rechnung loszu-
werden – egal, ob Strafzettel
oder Restaurantquittung,
Hauptsache: Die Story zu der
Rechnung ist kurios. (dpa)

Inoffiziell ist
es der „MTV
Home“-Nach-
folger: Die als
Kult-Modera-
toren gefeier-

ten Unterhalter Joko Winter-
scheidt (32) und Klaas Heufer-
Umlauf (28) melden sich jetzt
mit der wöchentlichen Show
„Neo-Paradise“ beim öffent-
lich-rechtlichen ZDF-Neo zu-
rück. Die neue Show mit glei-
chem Konzept ist donnerstags
ab 22.25 Uhr zu sehen. Bei MTV
empfingen die beiden Musiker
und Schauspieler in lockerer At-
mosphäre und alberte mit ihnen
herum.

Joko und Klaas beim ZDFVIP-
Geflüster

Altes Konzept beim neuen Sender: Die beiden Kultmoderatoren
Klaas Heufer-Umlauf (l.) und Joko Winterscheidt wechseln von
MTV zu ZDF-Neo. Das Prinzip der Sendung „MTV-home“ bleibt
allerdings erhalten. Bild: dpa
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goes Rockabilly“ lautet das
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Specops, Münster, auf ihre Kos-
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sches Talent zu testen, ist will-
kommen bei „Let’s Play Music“.
Von 16 bis 18 Uhr können im
Bürgerzentrum Schuhfabrik
Ahlen, Königstraße, Instrumen-

te ausprobiert werden. Eben-
falls am Donnerstag, 13. Okto-
ber, gibt es Tanzbares im Spec-
ops in Münster. Ab 22 Uhr heißt
es „Listen with open ears and
mind“. Zu hören gibt es Dark
Folk, Ambient und Electronic-
beats.
aThe Black Pony geben am
Freitag, 14. Oktober, ein Kon-
zert in der Weberei Gütersloh.
Einlass ist 18 Uhr. Die Newco-
mer spielen Rock und Pop. (gl)

Das ist los

Regelmäßig
kommen De-
signer zu
Workshops.
Kaffee und
selbst geba-
ckenen Kuchen gibt es auch –
dafür haben die „Sweat
Shop“-Gründerinnen Martena
Duss und Sissi Holleis eine ge-
mütliche Sofa-Ecke eingerich-
tet. Die Idee hat sich mittlerwei-
le herumgesprochen. Im Sep-
tember gastierten sie mit ihrem
Konzept im Londoner Kaufhaus
Selfridges. (dpa)

Wer sich in einem normalen
Café langweilt und dazu ein
Faible für Mode mitbringt, kann
sich in Paris in einem Nähcafé
austoben. Eine Österreicherin
und eine Schweizerin haben sich
im vergangenen Jahr von dem
Konzept der Internet-Cafés in-
spirieren lassen und eine Lade-
fläche im zehnten Arrondisse-
ment umgebaut. Rund um einen
Gemeinschaftstisch wurden
zehn Arbeitsplätze mit Profi-
Nähmaschinen eingerichtet, die
für sechs Euro pro Stunde ge-
mietet werden können.

Nähen statt chatten Letzter
Schrei

p am Wochenende Samstag, 8. Oktober 2011Szene


